
Wappenkunde: Wappen des ehemaligen Landkreises Parsberg

Wappenbeschreibung: 

Gespalten durch einen schmalen silbernen Wellenpfahl von Schwarz und Rot;
vorne ein linksgewendeter, rot gekrönter und bewehrter goldener Löwe,
hinten ein golden gekrönter und bewehrter silberner Löwe mit geteiltem Brustschild:
dieses ist oben in zwei Reihen von Schwarz und Silber geschacht, unten golden.

Wappen seit dem 22. April 1963, Bayer. Staatsministerium des Innern, I B 1 – 3005 – 13/14

Das Landkreiswappen führt in Anbetracht der jahrhundertelangen Zugehörigkeit eines 
Großteil des Gebietes zum altbayerischen, dann pfalz-neuburgischen Territorium der 
Wittelsbacher an bevorzugter Stelle den pfälzischen Löwen und stellvertretend für die 
anderen Grundherrschaften, die in mehr oder weniger vollkommener Form die Reichs-
unmittelbarkeit erlangten oder zumindest in ihren Entwicklungsanfängen enge mit dem  
Reich in Beziehung standen, das Wappen des Reichsgrafen von Tilly. 

Der beide Schildhälften trennende silberne Wellenpfahl deutet als heraldisches Flusssymbol 
die Schwarze Laaber an, die durch den Landkreis fließt und namensgebend für einen Teil-
bereich während der territorialen Entwicklung in diesem Landstrich und dem heutigen 
Markt Laaber geworden ist.

Quelle: Heribert Sturm, die Landkreiswappen im Regierungsbezirk Oberpfalz, Verlag 
Josef Habbel Regensburg, 1970, mit Wappenzeichnungen von Max Reinhart, Passau.

Abschrift: Alfred Kunz, Weiden

Am 01.07.1972 wurde der Landkreis Parsberg im Zuge der Gebietsreform in Bayern 
aufgelöst: 

Die  Stadt  Hemau,  sowie  die  Gemeinden  Aichkirchen,  Beratzhausen,  Berletzhof,  Brunn,
Deuerling, Haag, Hohenschambach, Klingen, Kollersried, Laaber, Langenkreith, Laufenthal,
Mausheim,  Neukirchen,  Oberpfraundorf,  Pellndorf,  Rechberg,  Schwarzenthonhausen  und
Thonlohe wurden dem Landkreis Regensburg zugeschlagen. 

Die Gemeinden Neulohe und Painten kamen zum Landkreis Kelheim im Regierungsbezirk
Niederbayern. Alle übrigen Gemeinden kamen zum Landkreis Neumarkt i.d. Opf.


